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	Fremde in Fellbach 1939-1945


	Illustrations
	Der Bildberichterstatter der Wehrmacht schreibt zu dem Foto: «Am 31. Oktober 1939 traf der erste Transport gefangener Polen auf der Durchreise zum Ernteeinsatz auf dem Stuttgarter Hauptbahnhof ein».
	Untitled
	Die Turnhalle der Sportvereinigung Fellbach wurde im Oktober 1939 mit Stacheldraht umgeben und diente als Lager zur Unterbringung der ersten 60 polnischen Kriegsgefangenen.
	Der Rohbau der Fellbacher Hans-Schemm-Schule, in dem über 500 Zwangsarbeiter untergebracht waren. Fenster und Licht gab es nicht, zur Lüftung sind die Rolläden teilweise hochgezogen.
	Oben: Schutzraumausweis bei Daimler-Benz, Kategorie «A», d. h. für Ausländer, denen nur der oberste von drei Bunkerräumen zugänglich war.
	Unten: Werksausweis von Daimler-Benz für einen in der Fellbacher Hans-Schemm-Schule untergebrachten Niederländer.
	Diese Kontrollkarte benötigte der Niederländer Jan Zandee, damit die Deutsche Reichspost seine Briefe nach Hause beförderte. Fremdarbeitern anderer Nationalitäten war dies nicht erlaubt.
	«Verpflichtungsbescheid» eines Niederländers. Die «Dienstpflicht» in Deutschland wurde mit Sippenhaft durchgesetzt.
	«Liberated polish slave laborers», befreite polnische Arbeitssklaven. Foto aus dem Erinnerungsbuch der 100. US-Kompanie, New York 1946.
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	Illustrations
	Russische «Hiwis» bei Schanzarbeiten an der Schmidener Flak.



